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ipiele etwa zwölfmal Heiner find als die der hydraulifgen und pneumatifchen

Apparate.

Kraftregenerator. Eine intereffante Anordnung eines Gegengewichtes

ift von Bodhfolg für Wafferhaltungsmafchinen *) angegeben worden, um

dircch die Wirkung des Gegengewichtes das Deffnen der Drudventile in den

Pumpen bei begimmendem Niedergange des Geftänges zu bewirken. Erz

fahrumgsmäßig ift nämlich zu dem Eröffnen eines durch eine Wafferfäule

in feinen Sit gedrücten Ventil ein größerer Drud pro Flähjeneinheit auf

die untere Ventilfläche nöthig, al8 derjenige gegen die obere Fläche beträgt,

weil die beiden diefen Drudfräften ausgejegten Flächen wegen der noth-

wendigen Auflagerfläche des Ventile verjdjiedene Größen haben. Hierdurch)

wird zum Heben der Ventile ein gewifjer fpecififcher Drud erfordert, weldher

den fpecififchen Drud der Wafferfäule auf die obere Ventilfläche um 10 bis

12 Procent und noch mehr überfteigen fann. Menn man, vote dies meijteng

zu gefchehen pflegt, diefen Ueberbrud durch eine vergrößerte Belaftung des

Geftänges, d. h. alfo durch eine Ueberroucht deffelben über das Gewicht der

zu hebenden Wafjerfänfe hexftellt, jo ift damit der Uebelftand verbunden, daß

nad Eröffnung der Ventile, wenn jener größere Drud nicht mehr nöthig it,

das Geftänge in Folge feiner Ueberwucht in befchleunigter Bewegung finkt.

Hierdurch werden Stoßmwirfungen gegen Ende de8 Niederganges veranlaßt,

deren jhädfichen Einfluß man dadurch zu befeitigen fucdt, daß man die

lebendige Kraft des Geftänges durch Einführung eines finftlichen Wider-

ftandes vernichtet, z. B. dadurch, daß man dem vor dem Dampftolben be-

findfichen Dampfe den Austritt durd) Verengung ded Austrittscanald er-

{chwert. Damit geht die beim vorhergehenden Aufgange zum Heben der be=

fagten Ueberwucht aufgewendete mechanifche Arbeit nuglos verloren, und e8

wieberholt fi diefer Verluft bei jedem Kolbenfpiele von Neuem. Um diefe

Berfufte ebenfowohl wie die Stoßwirfungen zu vermeiden, ift von Bodhfolt

die Anbringung eines Gegengewichtes in der durd) Fig. 734 (a. f. ©.) ver=

anfchaulichten Weife vorgenommen worden. Hierbei ift das Geftänge S mit

Hilfe des Gegengewichtsbalanciers AD durd) das Gewicht fo weit ab-

balancirt, daß die Ueberwucht des Geftänges S gerade zur Hebung der

Wafferfäule und zur Ueberwindung dev [hädlichen Widerftände in den NRöh-

ven genügt, eine befondere Ueberwoucht zum Eröffnen ber Steigventile dagegen

nicht vorhanden ift. Zur Uebevoindung des Widerftandes, welchen diefe Steig-

ventile ihrem Deffnen entgegenfegen, wird vielmehr ein bejonderes an dem

Arme CE des Balancievs angebradjtes Gewicht K benugt. Diefer Arm

CE, welcher rehtwintelig auf dem Balancier A CD fteht, Ihwingt nämlid)
 

*) ©. u. W. Zeitjchr. deutih. Ing. Jahrg. 1872, ©. 1; 1873, ©. 1, 79,141;

1874, ©. 449.
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bei dem Spiele. des DBalanciers pendelartig um feine mittlere verticale Lage
CE, nad) jeder Seite gleichfalls um den Winkel B aus, fo daß das Ge-

wicht abwechjelnd auf die Höhe HE, —= I, (1 — cosß) gehoben wird und

um ebenfo viel finkt. ft mım X jo bemefjen, daß e8 in der äußerften Lage
CE gerade genügt, die zum Deffnen der Ventile erforderliche Ueberwucht

auszuüben, fo wird die
niedergehende Bewegung
des Öeftänges beginnen.
Da nun diefer Deff-
nungswiderftand mit

dem Beginne der DBe-

wegung verfchwindet, fo
wird zwar aud) nun
durch fernere Einwir-
fung von K eine be-

Thleunigte Bewegung
de8 Geftänges fi) ein-
ftellen, aber nur fo lange,
bis das Gewidt X in
der mittleren Lage 3,

feinen tiefften Stand ev-

reicht hat. Bei dem
weiterenNiedergehen des
Geftänges muß das Ge-
wicht X wieder nad) Z,
genau um jeine vor-

herige Fallhöhe: emporfteigen, wobei e8 diefelbe mechanische Arbeit wie-
der in fid) aufnimmt, welche es beim Fallen verrichtete. Während die-
fer zweiten Hälfte der Bewegung wirkt daher da8 Gewicht verzögernd auf
das Geftänge ein, welches, wie daraus leicht erfannt wird, in der tiefften

Lage mit einer Gefchwindigfeit glei; Null ankommt. in Stoß ift daher
nicht zu fürchten und eine Vernichtung von Arbeit durch Abdroffeln des
Gegendampfes nicht nöthig, vielmehr wird die dirrd) dag Gewicht X verrich-
tete Arbeit immer wieder aufgefpeichert, jo daß das Gewicht nachher beim
Rücgange von Z, durch) Z, nad) Z in ähnlicher Weife bei dem Anheben
des Geftänges wirffam ift. Wegen diefer Eigenschaft der Vorrichtung, die
beim Fallen verrichtete mechanifche Arbeit immer wieder zu neuer Wirfung
zu verwenden, hat der Erfinder den Namen Kraftregenerator für diefe
Anordnung gewählt.

Außer der öfonomifchen Verwendung der Kraft und der Vermeidung der
Ihädlichen Stöße, welche fonft wohl zur Anwendung befonderer Yang-

Fig. 734.
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Hörner x. nöthigen, wird dem Apparate insbefondere noch ein günftiger

Einfluß auf die Gef—htoindigkeitsverhältniffe des Geftänges nachgerüihmt, wel-

ches Ietgtere dabei in der Mitte feines Weges eine marimale Gefchwindigfeit

annimmt, welche allmälig von Null aus fi, fteigerte, um ebenfo allmälig

wieder zu Null herabzufinfen. Cs ift übrigens deutlich, daß man die beiden

Arme CD und CE mit ihren Gewichten G und X aud) durd) einen ein-

zigen Arm exfegen Farın, welder ein Gewicht gleich E + K trägt, das in

dem Schwerpunkte diefer Einzelbelaftungen angeordnet ift. In diefem Halle

nimmt der Gegengewichtsbalancier die Form eines ftumpfwinfeligen Winfel-

hebel8 an.

Anmerkung. In Laboulaye, Trait6 de cinsmatique, findet fid) die An-

ordnung eines Gegengewichtes für den Balancier von Erpanfionsdampfmajhinen

derart angegeben, daß ein von dem Balancier in der Mitte defjelben nad oben

ausgehender Arm zur Aufnahme des Gewichtes dient. Diejes Gegengewicht hat

daher in den äußerften Kolbenftellungen feine tieffte Lage, aus welcher e8 dur)

den im-Anfange mit voller Spannung wirkenden Dampf gehoben wird. Die

bierdurd) aufgenommene mechanifhe Arbeit joll beim Niederfinken während der

zweiten Hälfte des Kolbenmweges die Wirkung des dur die Erpanfion geihwäd-

ten Dampfes unterftügen, und dadurd) eine gewilfe Regulirung bewirken.

And) bei dem Kraftregenerator hat ber Erfinder dag Gegengewicht dur)

einen pneumatifchen Apparat, Fig. 735, erfegt. Dexjelbe befteht im Wefent-

; lichen aus dem cylindri-

Pe chen Gefäße ABCD,
in welchem dicht Fchlie-

Bend der Kolben EF
auf und abgeht, deflen
Stange GH mit dem
Gegengewichtsbalancier

des Geftänges verbun-

den if. Die Räume
AF, und CE, zwi
jehen den äugerften Kol-
benftellungen und den
Sylinderdedeln find da-
bei von gleicher Größe

Y, gemadt. Sit das

ganze Gefäß zunächft bei
der tiefften Kolbenftel-

lung E,F, mit atıno-
fphärifcher Luft gewöhn-

Licher Spannung gefüllt,
und man denkt den Slol- 
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ben durch das auffteigende Öeftänge in die höchfte Lage gebracht, fo wird die
in dem Naume ABF,E, oder dem Volumen V + 9, enthaltene Luft
von atmofphärifcher Spannung p, auf den Raum 9, und zu der Preffung

en ‚+
pp in 

zufammengepveßt, wozu eine beftimmte Arbeit von dem Öeftänge auf-
gewendet werden muß. Während des erften Kolbenaufganges wird ein bei
F befindficher Lufthahn geöffnet, und in der höchften Stellung des Kolbens
E, Fı gej'hloffen, um aud) fernerhin immer gejehloffen zu bleiben, wodurch
der Raum DEF, C, ebenfalls mit Luft gewöhnlicher atmosphärifcher
Preffung 9, gefüllt wird. Beim darauf folgenden Niedergange des Ge-
ftänges und de8 Kolbens EF wirft dann auf den legteren der Ueberdruc
F(p — po) abwärts, und e8 müffen die Größen von F und p fo gewählt
werden, daß diefe Kraft das Cröffnen der Steigventile bewirkt. Nachdem
dies gefchehen, wird durch weitere Ausdehnung der Luft oberhalb des Kol
bens die Spannung » fid) vermindern, die Spannung 9, unterhalb fich ver-
guößern, bis in der mittleren Kolbenftellung EF die Drude auf beiden
Seiten gleich groß geworden find. Bis hierher hat daher die oberhalb des
Kolbens befindliche Luft eine gewiffe mechanifche Arbeit Z ausgeübt, welche
auf Beihleunigung des Geftänges wirfte.. Bei der darauf folgenden zweiten
Hälfte des Kolbenniederganges von Z nad) Z, wird zur Compreffion der
unterhalb des Kolbens befindlichen Luft genau diefelbe Arbeitsgröße Z von
dem Geftänge wieder aufgewendet werden, fo daß das Iettere auch in diefem
Galle mit Null Gefchtwindigfeit im tiefften Punkte anfommt, unter der Bor-
ausfegung, daß dafjelbe durch das am Balancier angebrachte Gegengewicht
jo weit ausgeglichen ift, daß fein Uebergewicht gerade zur Uederwindung der
zu hebenden Wafferfäule und der hydraulifchen Nebenhinderniffe ausreicht.
Dei dem folgenden Aufgange des Geftänges findet derjelbe Vorgang in um-
gefehrter Richtung ftatt, indem die Luft unter dem Kolben mit der Erpanfions-
arbeit Z in der exften Hälfte fürdernd auf das Geftänge wirkt, und im der
zweiten Hälfte derfelbe Arbeitsbetrag von dem Öeftänge wieder zur Com-
prefjion der Tuft oberhalb des Kolbens aufgewendet werden muß.

Durd) da8 Diagramm, Fig. 735 IL, find die Drudverhältnifje bei dem
gedachten Borgange graphifch veranschaulicht, und man erfennt daraus leicht,
daß die beiden Curven a, aa, und d, bb, in ihren Abftänden von der Ge-
vaden ee, die bezüglichen Drude der Luft ober- und unterhalb des Kolbens
darftellen, jowie daß die beiden gleichen Vlächenräume a, b, a und a, b,a die
erwähnte Arbeit Z vepräfentiven. Die Uebereinftimmung des pneumatifchen
Appavates mit dem Gegengewicht der Fig. 734 ift aus dem Dbigen Kar.
"Daß durch die Anwendung des Praftvegenerators neue Nebenhinderniffe in  
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der vergrößerten Zapfenreibung des Balanciers, bezw. in der Kolbenveibung

eingeführt werden, ift felbftverftändlic), doch dürfte diefer Nachtheil durd) die

Bortheile des Apparates mehr als aufgewogen werden.

Zugbrücken. Mancjerlei GegengewichtSanordnungen fommen bei den $. 185.

Zugbrücden vor, bei denen man zu erreichen fucht, daß das Gegengewicht

der Klappe in allen Yagen das Gleichgewicht hält, fo daß zur Bewegung nur

die Ueberwwindung der [hädfihen Neibungswiderftände erforderlich ift.

Die einfachfte Anordnung bietet die Zugbrüde mit Shlagbäumen,

Fig. 736, dar, bei weldjer die um die Angeln C drehbare Klappe A C mit-

tefft der Ketten AB an dem Schwengel oder Schlagbaum BDE auf

Fig. 736.

 

gehangen ift. Der Lettere ift durch ein Gegengewicht GEderart belaftet, daß

dadund) das Gewicht G der Brüdenflappe im Gleichgewichte gehalten wird,

- md e3 Fanın die Bewegung der Klappe durd) Arbeiter an dev Handhabe H

gefehehen. Wenn die Drehare C und D und die Aufgängepunfte A und B

die Eepunkte eines Parallelogramms bilden, alfo

(GAR DB

ift, fo wind die Britefe, wenn fie in irgend einer Lage durch) das Gegen

gewicht G, abbalancivt ift, aud) in jeder beliebigen anderen Stellung im

Gleigewichte fein, wie folgende Rechnung zeigt. It G das Gewicht der

Bridenflappe und hat deren Schwerpunkt S den Abftand 08 = c von der

Drehare C, jo wird in irgend einer Stellung der Klappe, in welcher diefelbe

den Winkel & — ACN mit dem Horizonte bildet, in den Ketten AB eine

Spannung K erzeugt werden, welche durch

Gecosa — Kasiny

Weisbah- Herrmann, Lehrbucd, der Mechanik. TIL 1. 6l


